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Nr. 23/2023    Die nächste Ausgabe erscheint nach den Sommerferien am 8. September 2023   21.07.2023 
 

23 Absolventinnen lösen ihre Anker 
Realabschlussfeier 2023 an der Marienschule 

 

 „Auf zu neuen Ufern“ begeben sich nun dreiundzwanzig Schülerinnen der Realschulklasse 

10 der Marienschule, die das Erreichen ihres Realschulabschlusses feierten.  

Eingeläutet wurde die Festlichkeit mit dem Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche, der durch die 

Beiträge der Klasse 10R unter der Leitung von Frau Medebach und Frau Mikler-Höppner das 

diesjährige Motto „Auf zu neuen Ufern“ aufgriff. 

Durch die musikalische Gestaltung von Alexandra Pesold (Gitarre), Salomon Ebert (Klavier), 

Katharina Heckener (Orgel), Leeanne Waiß (Querflöte), Hanna Diegelmann und Leonie 
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Dryga (beide Cajón) sowie dem Gesang der 10R tauchten die Anwesenden in die besonders 

festliche Stimmung ein. 

 

Auch als die Abschlussfeier auf dem Schulhof der Marienschule fortgesetzt wurde,  

sorgte die dargebotene Musik für Stimmung - von wehmütig bis ausgeglichen. So eröffneten 

Lina Kabsch (Gesang), Noelia Dück (Gesang und Keyboard) mit Eva Zechmeister 

(Schlagzeug) die Feier mit dem Lied „People help the people“ - Birdy und rührten damit so 

manche Gäste zu Tränen. Dagegen sorgte der Klassensong der 10R „Zu neuen Ufern bereit“, 

der unter Mithilfe von Frau Pesold entstanden war und als Rap vorgetragen wurde, für eine 

heitere Stimmung und viel Gelächter.  

 

Die Begrüßung zu dem feierlichen Anlass fand durch Schulleiter Karsten Keller statt, der alle 

Anwesenden - vor allem die Absolventinnen - herzlich willkommen hieß. Keller sprach von 

der Lücke, die die jungen Frauen nun mit ihrem Abschluss der Realschule in der 

Schulgemeinde hinterlassen würden und betonte, dass die ehemaligen Schülerinnen jederzeit 

in der Marienschule willkommen seien. Zudem sprach er seinen Dank den Eltern aus, die 

sechs Jahre lang ihr Vertrauen der Marienschule geschenkt und sich mit viel Engagement 

eingebracht hatten. Ebenfalls bedankte der Schulleiter sich bei den Lehrkräften, die die 

Schülerinnen in ihrer Zeit auf der Marienschule begleitet hatten und bei Barbara Scholz für 

ihre Arbeit als Leiterin der Realschule.  

 

So ergriff auch die Realschulleiterin das Wort und verwies in ihrer Rede auf das kleine Boot 

aus Holz, das die Schülerinnen zur Einschulung in der Marienschule erhalten hatten. Mit viel 

Schiffs-Metaphorik beschrieb Scholz die vergangenen sechs Jahre, in denen sich die 

Schülerinnen an Bord des Schiffes Realschule in der Marienschule zu Hause gefühlt hätten. 

Hier hätten sie „gemeinsam gelernt und vieles erlebt“. Sie konnten „streiten und sich 

versöhnen, wachsen und reifen“. „Dankbar und glücklich könnt ihr heute sagen: ‚Sicher im 

Hafen!‘“. Scholz verabschiedete die Schülerinnen mit einem Zitat von Mark Twain, das die 

Schülerinnen begleiten und zu neuen Zielen führen solle: „… Also wirf die Leinen und segle 

fort aus Deinem sicheren Hafen. Fange den Wind in deinen Segeln. Forsche. Träume. 

Entdecke.“ 

 

Abschließend bedankte sich Scholz bei den Lehrkräften, die die Schülerinnen durch die 

letzten sechs Schuljahre und die Abschlussprüfungen begleitet hatten.  

 

Im Anschluss sprachen Teresa Weber und Franziska Günther im Namen der Absolventinnen 

offene und ehrliche Worte über ihre Zeit an der Marienschule und reflektierten ihre Schulzeit. 

In den kritischen Worten der jungen Frauen schwang viel Positives und Wertschätzung mit.  

Auch richteten die Klassensprecherinnen Eva Zechmeister und Lina Kabsch das Wort und 

sprachen ihren Dank an ihre Klassenlehrerin Verena Eichenberg, alle anderen beteiligte 

Lehrerinnen und Lehrer, Mitschülerinnen, Familie und Freunde aus.  

 

Für die Eltern sprachen die Elternvertreterinnen Frau Reichenbach sowie Frau Andrischok. 

Reichenbach dankte den Eltern für die gute Zusammenarbeit und gab einen Rückblick auf die 

vielen Ausflüge und Veranstaltungen der Klasse 10R. Andrischok zitierte den Song „Slipping 

through my fingers“ von ABBA und stellte dabei fest, wie schnell aus den einstigen 

Fünftklässlerinnen selbstbewusste junge Frauen geworden seien. 
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Die Klassenlehrerin Verena Eichenberg dankte ihrer Klasse für die letzten drei gemeinsamen 

Jahre und den Zusammenhalt und überreichte jeder Absolventin bei der Vergabe der 

Zeugnisse durch den Schulleiter Karsten Keller einen kleinen Anker, der den Schülerinnen 

beim Erreichen neuer Ufer Halt schenken solle.  

 

Nach der Vergabe der Zeugnisse ehrte Martina Noll die Schülerinnen Emely Andrischok, 

Lea-Céline Bohn, Lena Fast, Thalia Fast, Angelina Paul und Naja Reichenbach für ihr 

Engagement in der Hausaufgabenbetreuung. Zudem wurden Lena Fast, Lisa Michel und 

Dilara Yenice für ihre Arbeit als Schulsanitäterinnen geehrt. Auch die besten Absolventinnen 

der Abschlussklasse erhielten eine Ehrung: Lisa Michel und Franziska Günther (1,2), Hannah 

Pfeffermann (1,1) und Eva Zechmeister (1,0).  

 

Die Realschulleiterin bedankte sich abschließend bei Pfarrer Bieber, Patricia Medebach und 

Alexandra Pesold für die Gestaltung des Gottesdienstes, bei der Klasse 9R und deren Eltern 

für das Catering der Abschlussfeier sowie bei Stefan Kotulski und Bernhard Krebs für den 

Auf- und Abbau der Technik an der Feier.  

 

Abschließend überreichten die Absolventinnen ihren Lehrkräften eine kleine 

Aufmerksamkeit. Mit kühlen Getränken und Häppchen - organisiert durch die Klasse 9R - 

klang der festliche Anlass im Schulhof der Marienschule aus. 

 
 
 

Öffnungszeiten des Sekretariats 

während der Sommerferien: 
 

 

Der Empfang ist während der Sommerferien geschlossen! 
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Gedichtwettbewerb 
                   

  Sommernachtstraum 

                                  Nachttraumsommer 

                                     Traumsommernacht 

 

Wochen des Sommers, der Freiheit zu tun, was man möchte. 

Wochen, die Seele baumeln zu lassen, in den Himmel zu schauen oder auf das Meer, den 

Wellen zu lauschen. 

Wochen, das Glück zu erspüren und das Herz zu öffnen. 

Wochen, die Gedanken schweifen zu lassen und sich in Träume zu versteigen. 

Wochen, über die Probleme unserer Zeit intensiv nachzudenken. 

Schreibt ein Gedicht zu diesem Themenbereich! 

Es kann frei sein in der Form, in Form eines Slam-Textes, es kann aber auch in festen Formen 

verfasst sein. 

Preise: 

1. Sieger  100 Euro 

2. Sieger   Buchgutschein 

3. Sieger   Buchgutschein 

Regularien: 

a) Abgabe des Textes bis Freitag, den 29.9.2023 bei Frau Happ in der Marienschule oder 

online bei menzel.sabine@gmx.de 

b) Jedem Gedicht ist ein kurzer Text (max. eine Seite) beizufügen über die 

Entstehungsgeschichte sowie die Intention des lyrischen Textes. 

c) Jeder eingereichte Beitrag muss den Namen der Verfasserin, das Alter und die 

Jahrgangsstufe enthalten sowie unterschrieben den Satz, dass der Text selbst von der 

angegebenen Verfasserin geschrieben worden ist. 

d) Die Siegerin wird duch eine Jury unter Leitung von Fr. Menzel bestimmt. 

 

 

                 S. Menzel, Marienschule (em.) 

 

mailto:menzel.sabine@gmx.de
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Marienschule auf der Landesgartenschau 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die nächsten Veranstaltungen: 

 

05.08.23 (Sa) und  

09.09.23 (Sa)   19-23 Uhr, Kulturgarten: Vielfalt bewahren. Tanzblick  

    Die Vogelwelt am Aueweiher und Tanz. Bewegtes Bild,  

    bewegte Leinwand, bewegte Emotion. 

    Präsentiert von Kollegin Dorothée Bretz und  

    Laila Clematide 

 

Tänze aus aller Welt     Marienschule auf der LGS 

Am vergangenen Sonntag tanzten Schülerinnen der Jahrgangsstufen 5-7 Tänze aus aller Welt im  

Jungen Garten der Fuldaer Landesgartenschau. Unter der Leitung ihrer Tanzlehrerinnen 

Dorothee Bretz, Ina Sieling und Alexandra Pesold begeisterten die Schülerinnen das 

Publikum und animierten die Gäste zum Mittanzen. Die Stimmung war großartig und der 

Bewegungsdrang aller Beteiligten erreichte Höchstmaße.   
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Lese-Ecke 

 

Lektüre für die Sommerferien |   

 

Ein Roman – zwei Rezensionen 
 

Wow, was ein Meisterwerk 

(Achtung Spoiler) 

Bravo! 

Ein preisgekröntes Debüt. Das erste Werk von Lea-Lina 

Oppermann, „Was wir dachten, was wir taten ", ein Roman 

mit Stärken und Schwächen, Höhen und Tiefen sowie ganz 

viel Spannung. Das 2017 erschienene Buch thematisiert einen 

Amoklauf an einer Schule, in einer ganz bestimmten Klasse. 14 Schüler sowie ein Lehrer sind 

betroffen. Es fließt Blut, es herrscht Fassungslosigkeit, die Betroffenen fürchten um ihr 

Leben. 
 
 
Erste Rezension von Laura Moazzeni (9c) 

 

Hand aufs Herz: Wann haben Sie das letzte 

Mal einen Roman gelesen, in dem aus drei 

verschiedenen Perspektiven erzählt wurde? 

Schon lang nicht mehr, noch nie? Einfach 

nur Klasse. Sie sollten sich dringend dieses 

Meisterwerk von Lea-Lina Oppermann 

besorgen. Der Roman ist von Anfang bis 

Ende ein großer literarischer Spaß. Die 

Sprache der Autorin ist elegant und 

einfühlsam. Die detaillierten 

Beschreibungen vermitteln ein genaues 

Bild der Umgebung und der Charaktere. 

Die Dialoge sind authentisch und durch 

eine gute Struktur hält man das Interesse 

des Lesers permanent aufrecht. Was ein 

Buch! Ich hatte ja schon viel gehört, aber 

der Inhalt hat es einfach übertroffen. 

„Es ist ein schwerwiegendes 

Sicherheitsproblem aufgetreten, bitte 

bewahren sie Ruhe.“ Alle hofften auf einen 

Fehlalarm, doch es sollte noch viel 

schlimmer kommen als gedacht. 143 

Minuten, schreckliche Minuten. In einem 

Raum. Ohne Kontakt zur Außenwelt. Herr 

Filler, Mark, und nicht zu vergessen Fiona 

erlebten diese 143 Minuten total 

unterschiedlich. Sie geben einen 

exklusiven Einblick in das Geschehen, in 

ihre Gedanken und ihre Ängste. Sehr 

interessant, drei komplett unterschiedliche 

Figuren, drei komplett unterschiedliche 

Charaktere, doch eines haben sie 

gemeinsam, sie waren dabei, sie haben 

alles miterlebt. Zehn Wünsche mussten sie 

erfüllen, die letzten Wünsche des 

Unbekannten. Schonungslos und perfide 

wurden so die Schwächen der Schüler 

sowie des Lehrers aufgedeckt. Für den 

Unbekannten amüsierend, für die 

Betroffenen die reinste Qual, sie werden 

bloßgestellt, ertappt und Freundschaften 

werden zerstört. Wie zum Beispiel bei 

Wunsch drei: „Svea, schneide Ida-Sophie 

alle Haare vom Kopf ab". Svea, die Beste 

Freundin von Ida-Sophie soll ihr das 

wegnehmen, was ihr am wichtigsten ist. 

Viele Mitschüler freut es, sie sagen, dass 

Ida-Sophie, die Angeberin, die Egoistin, 

die, die alle mobbt und runtermacht, es 

einfach nicht anders verdient hat. Ida-

Sophie, eine Figur, die wir alle aus den 

sozialen Medien kennen, eine richtige 
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Diva. Der Wunsch ist für Ida-Sophie ein 

Albtraum, jetzt könnte man meinen für 

Svea eine große Herausforderung, oder? 

Die Wünsche werden immer schlimmer, 

brutaler, schmerzhafter, die Situation 

immer dramatischer. Es gibt verletzte, es 

fließt Blut, es kullern Tränen, es ist 

teilweise still, totenstill, nur der 

Wasserhahn plätschert immer weiter vor 

sich hin. Der Amokläufer, der Unbekannt, 

der mysteriöse Typ, aber wer verbirgt sich 

hinter der Maske? Wer ist er, der perfide 

und schonungslos die Schwächen aller 

aufzeigt? Wer ist diese Gestalt, die sie alle 

durchschaut?  

Für mich einfach nur faszinierend, ein 

absolut mitreißender Roman, der einen gar 

nicht mehr loslässt. Mit einer packenden 

Story, authentischen Figuren und einem 

genialen Schreibstil hat mich das Buch 

einfach überzeugt. Es ist anspruchsvoll zu 

lesen, eben weil aus drei verschiedenen 

Perspektiven erzählt wird. Das Werk regt 

aber zum Nachdenken an und es zeigt auf 

beeindruckende Weise, wie unsere 

Entscheidungen und wie unser Verhalten, 

das Leben anderer beeinflussen kann. Die 

Moral und die Idee dieses Buches hat mich 

echt umgehauen. Ich meine, ich hatte ja 

schon einiges gehört, aber das hat meine 

Erwartungen einfach übertroffen. Es war 

wie eine emotionale Achterbahnfahrt, die 

mich bis zur letzten Seite gefesselt hat. Ein 

toller Roman, die Geschichte, der 

Schreibstil, die Moral, aber das Ende? 

Einfach komisch. Nach all der Spannung 

und den vielen aufgebauten Erwartungen 

fand ich das Finale einfach enttäuschend. 

So undetailliert und kurz. Es schien, als ob 

die Autorin schnell zu einem Ende 

kommen wollte. Es blieben unglaublich 

viele Fragen offen und mich als Leser hat 

das Ende einfach total unbefriedigt 

zurückgelassen. Ich hätte mir gewünscht, 

dass die Autorin mehr Zeit und Raum für 

die Auflösung der Geschichte genutzt 

hätte. Sie hätte ihren Roman so zu Ende 

bringen müssen, wie sie begonnen hatte 

und wir wären alle zufriedener gewesen, 

nicht wahr? 

Trotzdem, dies ändert nichts an der 

Tatsache, dass „Was wir dachten, was wir 

taten“ ein absolut mitreißender Roman ist, 

der mich emotional sehr berührt hat. Die 

positive Kritik überwiegt und die Stärken 

des Buches liegen definitiv in der 

packenden Handlung und den 

unterschiedlichen Erzählperspektiven . Die 

Spannung bleibt permanent bestehen und 

das Interesse wird immer wieder aufs Neue 

geweckt. Auch wenn das Ende nicht ganz 

meinen Erwartungen entsprach, Sie 

müssen diesen Roman lesen, einfach der 

Wahnsinn! Das Buch wird Sie auf eine 

turbulente Reise mitnehmen und die Moral 

wird Sie verändern.

 
 
 

Einfach nur wow! 

 

Der Roman ,, Was wir dachte was wir taten“ von Lea- Lina Oppermann ist eine brutale 

Geschichte zu einem echt ernsten Thema. Ein bisschen verstörend und ziemlich 

traumatisierend. Der Roman, der 2017 erschienen ist, behandelt ein sehr ernstes Thema und 

wurde auch nicht wirklich zimperlich geschrieben, jedoch einfach nur wow! 

 

 

Zweite Rezension von Hanna S. Peterek (9c) 

 

Es ist ja so: Jugendliche mögen eher Bücher, 

die keine ernsten Themen behandeln, wenn 

sie überhaupt noch lesen. Die 

Konzentrationsspanne von Jugendlichen ist 

nicht wirklich hoch und sie sinkt stetig. Man 

denkt an Tik Tok wo man sich höchstens 30 
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Sekunden konzentrieren musst und falls es  

zu langweilig wird wischt man einfach 

weiter. Da wird ein Buch mit knapp 180 

Seiten schnell langweilig und die meisten 

Jugendlichen hören dann auch auf dieses 

Buch zu lesen. Erst recht, wenn es ein 

ernstes Thema behandelt, dass zum 

Nachdenken anregt und auch ziemlich 

bedrückend ist. Jedoch nicht bei dem Roman 

von Lea- Lina Oppermann. Ich als 

Jugendliche kann nur sagen: Bravo! Ich 

wollte das Buch nicht aus der Hand legen 

und habe tatsächlich einen Nachmittag mal 

nur gelesen, statt am Handy zu sein. Da der 

Roman aus drei Perspektiven geschrieben 

worden ist (der von Fiona, Mark und Herr 

Filler), wurde es auch nie langweilig zu 

lesen. Der Roman handelt von einem 

Amoklauf in einer Schule. Mark und Fiona 

gehen beide in eine Klasse und Herr Filler ist 

ihr Mathe Lehrer. Bei ihm schreiben sie auch 

gerade eine Matheklausur als eine Durchsage 

kommt, dass ein Amokläufer in die Schule 

eingedrungen ist. Sie sollen die Tür 

verschließen, was sie natürlich auch sofort 

tun, doch durch einen Trick gelangt der 

Amokläufer trotzdem in das Klassenzimmer. 

Der Amokläufer ist bewaffnet, jedoch 

erschießt er nicht alle sofort, sondern zwingt 

sie mit der Waffe ihm seine ,, letzten 

Wünsche“ zu erfüllen. Die Wünsche sind 

alle ganz unterschiedlich und immer an 

einzelne Schüler adressiert. Diese müssen für 

sie quälende und manchmal auch echt 

brutale Sachen machen. Das Buch ist so 

fesselnd geschrieben und das Ende ist auch 

wirklich überraschend, sodass es von der 

ersten bis zur letzten Seite spannend bleibt. 

Es hat wirklich Spaß gemacht, dass Buch zu 

lesen und ich würde es jedem empfehlen, der 

gerne eine spannende Lektüre lesen will. Es 

ist kein Fantasy Buch und doch ist es 

unrealistisch, dass so etwas im echten Leben 

passieren wird. Lea- Lina Oppermann 

schreibt sehr detailliert, sodass man sich im 

Kopf alles gut vorstellen kann. Es war für 

mich wie ein kleiner Horrorfilm im Kopf 

und das finden die meisten Jugendlichen ja 

ziemlich cool, weshalb es auch ein super 

Jugendbuch ist. Ich würde das Buch definitiv 

weiterempfehlen. Das Buch handelt von 

einem ziemlich ernsten Thema und ist an 

manchen Stellen auch wirklich ziemlich 

bedrückend und brutal, jedoch kann ich 

einfach nur wow sagen. Das Buch wurde nie 

langweilig und hat mit brutaler Ehrlichkeit 

erzählt, was Mobbing alles anrichten kann. 

Es regt zum Nachdenken an und führt 

unterbewusst dazu, dass man niemals 

jemanden mobben will. Deshalb würde ich 

es besonders als Schullektüre empfehlen. 

Außerdem ist die Moral der Geschichte sehr 

wichtig: Man weiß nie wirklich wie es in 

einem Menschen aussieht und man sollte alle 

Menschen gut behandeln. 

 
Unterrichtsprojekt der 9c mit M. Javadani 

 

Personalien 
 

◼ Zum 31. Juli 2023 beendet Frau Gymnasiallehrerin Annika Brehm 

(Mathematik/Französisch) ihre Lehrtätigkeit an der Marienschule. 

◼ Zum 31. Juli 2023 beendet Frau Gymnasiallehrerin Francesca Murano (Spanisch/ 

katholische Religionslehre) ihre Lehrtätigkeit an der Marienschule. 

◼ Zum 31. Juli 2023 beendet Frau Gymnasiallehrerin Sandra Hanel (Deutsch/ 

evangelische Religionslehre) nach erfolgreich abgelegtem Staatsexamen ihren 

Vorbereitungsdienst an der Marienschule.  

◼ Am 31. Juli 2023 beendet Frau Anisa Pllana ihren Dienst im Rahmen des Freiwilligen 

Sozialen Jahres (FJS) an der Marienschule. 
 

Wir wünschen den scheidenden Kolleginnen alles erdenklich Gute und Gottes Segen! 
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Auf Wiedersehen 

Annika Brehm (Mathematik/Französisch) 

Liebe Schulgemeinde,  

im Februar kam ich an die Marienschule und werde sie nun 

nach einem halben Jahr leider schon wieder verlassen. In 

dieser kurzen, aber intensiven Zeit habe ich sehr viel gelernt. 

Ich möchte mich bei der gesamten Schulgemeinde, den 

Schülerinnen, den Kolleginnen und Kollegen sowie der 

Schulleitung für die sehr freundliche und warmherzige 

Aufnahme bedanken. Ich wünsche euch und Ihnen allen von 

Herzen nur das Beste und freue mich schon jetzt auf das ein 

oder andere Wiedersehen.           A. Brehm, Marienschule 

 

Sandra Hanel (Deutsch / evangelische Religionslehre) 

 

Liebe Schulgemeinde,  

gerne möchte ich mich bei allen verabschieden. Nach meinem 

Referendariat an der Marienschule verschlägt es mich nun wieder 

zurück in meine nordhessische Heimat und ich werde ab dem 

neuen Schuljahr an einer Integrierten Gesamtschule unterrichten. 

Ich bin sehr dankbar, dass ich mein Referendariat an der 

Marienschule verbringen durfte: Ich habe stets das respektvolle 

und offene Klima, sei es im Kollegium oder auch im Umgang mit 

den Schülerinnen, sehr geschätzt. Viele Grüße, alles Gute und erst 

einmal wunderschöne und erholsame Ferien wünscht  

       S. Hanel, Marienschule 

Francesca Murano (Spanisch / katholische Religionslehre)  

Liebe Schülerinnen, liebe Kolleginnen und Kollegen,  

nicht nur das Schuljahr neigt sich dem Ende zu, sondern leider 

auch meine Zeit an der Marienschule. Seit Beginn des 

Referendariats im Jahr 2019 war ich Lehrerin an dieser Schule. 

Ihr alle habt mich in den vergangenen vier Jahren zu der 

Lehrperson geformt, die ich heute bin und dafür bin ich euch 

sehr dankbar.  

Danke,  

- für die tolle Zusammenarbeit und all die wichtigen 

Dinge, die ihr mir in dieser Zeit gelehrt habt.  

- dass ihr mir von Beginn an offen begegnet seid und mich herzlich in eure 

Schulgemeinde aufgenommen habt.  

- für jedes offene Ohr, jedes freundliche Wort, jedes gemeinsame Lachen und Leiden… 
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- für die wundervollen gemeinsamen Ausflüge und Schulfahrten, die ich niemals 

vergessen werde.  

- dass ihr es mir so schwer macht zu gehen.  

- für einfach alles.  

 

Ihr werdet immer einen Platz in meinem Herzen haben. Ich sage nicht „Lebt wohl“, sondern 

„Auf Wiedersehen“, denn ich freue mich jetzt schon auf unser nächstes Treffen.  

A presto!         F. Murano, Marienschule  

 

Anisa Pllana (FSJ-lerin 2022/23) 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Schülerinnen, 

ich kann mich genau daran erinnern, wie ich letztes Jahr bei dem 

Umtrunk nach den mündlichen Abiturprüfungen mit Herrn Keller 

ins Gespräch gekommen bin. Ich war mir zu diesem Zeitpunkt noch 

nicht richtig sicher, was ich nach meinem geschafften Abitur nun 

machen wollen würde, woraufhin Herr Keller, glücklicherweise, die 

Möglichkeit eines Freiwilligen Sozialen Jahres erwähnt hat. 

Wochen vergingen und mir wollte der Gedanke ein FSJ an unserer 

Schule zu leisten nicht aus dem Kopf gehen. Letztendlich habe ich 

mich eines Tages dazu entschieden, Herrn Keller diesbezüglich 

anzuschreiben und wurde direkt zu einem kleinen Gespräch mit 

Frau Noll eingeladen. 

Heute muss ich mich leider schon verabschieden … 

Es ist kaum zu glauben, dass dieses Jahr so schnell vergangen ist. Ein Jahr voller schöner 

Erfahrungen, unvergesslichen Begegnungen und neuer Freundschaften. Vor allem aber 

vergeht nun ein sehr lehrreiches Jahr für mich. 

Bei der Reflexion dieses Jahres ist mir bewusst geworden, dass ich mit meinem FSJ die 

wahrscheinlich beste Entscheidung meines Lebens getroffen habe. Ich war in der Lage mich 

in einem angenehmen und familiären Umfeld bemerkenswert weiterzuentwickeln. Ich habe 

während dieser 12 Monate viel über mich gelernt und kann voller Stolz und Dankbarkeit 

behaupten, dass sich diese einmalige Möglichkeit woanders niemals ergeben hätte. 

Dafür möchte ich mich von ganzem Herzen bedanken! 

Danke, für das herzliche Willkommen am Anfang des Schuljahres. 

Danke, für jeden einzigartigen Menschen, den ich besser kennenlernen durfte. 

Danke, für das Lob und die lieben Worte. 

Danke, für jede Erfahrung, die ich sammeln durfte. 

 

An meine lieben Betreuungsmädels: Ich habe euch lieb und werde euch niemals vergessen! 

Tausend Dank für dieses unvergessliche Jahr! 

Eure/ Ihre          A. Pllana, Marienschule  
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◼ unserem ehemaligen Kollegen, Herrn Realschullehrer i.R. 

Walter Lips (Mathematik / Physik) zum 70. Geburtstag am 25. 

Juli 2023! Herzlichen Glückwunsch! Herr Lips begann seine 

Lehrtätigkeit an der Marienschule am 1. August 1980 und trat mit 

Wirkung vom 31. Juli 2019 in den Ruhestand. 

◼ unserem Hausmeister Herrn Alfred Wroblewski zum 60. 

Geburtstag am 3. August 2023.  Herzlichen Glückwunsch! 

◼ unserer ehemaligen Kollegin Frau Christel Hodes 

(Polytechnik/Textilgestaltung) zum 70. Geburtstag am 11. 

August 2023! Herzlichen Glückwunsch! Frau Hodes geb. Andrä 

begann ihre Lehrtätigkeit an der Marienschule am 1. August 1979 und trat mit Wirkung vom 31. 

Juli 2020 in den Ruhestand. 

◼ unserer ehemaligen Kollegin Frau Hilde Pfahls (Sport) zum 80. Geburtstag am 23. 

August 2018. Herzlichen Glückwunsch! Frau Pfahls trat mit Wirkung vom 31. Juli 1998 in den 

Ruhestand. 
 

 

Gottesdienst         nach den Sommerferien               

 

04.09.23 (Mo)   11.30 Uhr Dom: Schuljahresanfangsgottesdienst, 

       gestaltet von der JGCL, Thema: „Satzzeichen des Lebens“ 

 
 

Elternabende    nach den Sommerferien 
06.09.23 (Mi)  19 – 21.30 Uhr: Schulelternbeiratssitzung (SEB) 

07.09.23 (Do)  19.30-21.30 Uhr: Informationsabend für die Eltern von  

        Schülerinnen der 10R (Scholz) 

13.09.23 (Mi) 19-20.30 Elternabend zum Betriebspraktikum der Realschule (Ra/8Rb)  

   Scholz 

 21.09.23 (Do) 17-19 Uhr Aula: Elternabend zum Drehtürmodell (Mikler-Höppner) 

21.09.23 (Do) 19.30-21 Uhr Aula: Elternabend für Eltern von Schülerinnen der Q1 mit  

   Informationen zur Abiturprüfung und Wahl der Elternvertreter/innen  

   (Theiner)  

 
 

 

 Ankündigungen  

21.07.23 (Fr) 1./2. Std. nach Plan  

3. Std.: Klassenleitungs- Tutor/innenstunde, Zeugnisausgabe  

10.20 Uhr: Beginn der Sommerferien 

  

24. Juli  bis  1. September 2023           S    O    M    M    E    R    F    E    R    I    E    N 
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Vorschau 
 

 

05.08.23 (Sa)  Marienschule auf der LGS (s. bes.  Hinweis) 

04.09.23 (Mo) 7.45 Uhr: Wiederbeginn des Unterrichts für Jahrgangsstufen 6 bis 13 

   1./2. Std.: Unterricht bei Klassenleitungen und Tutor/innen/en  

   3./.4. Std. nach Plan 

    11.05 Uhr: Gang zum Dom  

   11.30 Uhr: Gottesdienst zum Schuljahresbeginn 

   13.15 Uhr Aula: Gesamtkonferenz  

05.09.23 (Di) 8 Uhr Teresahalle: Einschulungsfeier für Fünftklässlerinnen des  

   Gymnasiums (Keller) 

   10 Uhr Teresahalle: Einschulungsfeier für Fünftklässlerinnen der  

   Realschule (Scholz)    

06.09.23 (Mi) 19 – 21.30 Uhr: Schulelternbeiratssitzung (SEB) 

07.09.23 (Do) 1.-6. Std. 2. Projekttag zur Vorbereitung des Schulfestes  

07.09.23 (Do) 19.30-21.30 Uhr: Informationsabend für die Eltern von Schülerinnen der  

   10R (Scholz) 

09.09.23 (Sa)  Marienschule auf der LGS (s. bes.  Hinweis) 

11.-15.09.23 Altmühltal-Fahrt (Lauer, N.N.) 

13.-21.09.23  Polen-Austausch: Marienschule in Poznan (Hamacher-Höll, N.N.) 

13.09.23 (Mi) 19-20.30 Elternabend zum  Betriebs- 

   praktikum der Realschule (8Ra/8Rb)  

   Scholz 

16.-20.09.23  Geo-Exkursion der Leistungs- und  

   Grundkurse (Q1 und Q3) nach  

   Südtirol (Fischer, Nolte, Pledl, Ruwe,  

   Schöbel) 

18./19.09.23  Webclicker für 6a 

20./21.09.23  Webclicker für 6b 

21.09.23 (Do)  17-19 Uhr Aula: Elternabend zum  

   Drehtürmodell (Mikler-Höppner) 

21.09.23 (Do) 19.30-21 Uhr Aula: Elternabend für Eltern von Schülerinnen der Q1 mit  

   Informationen zur Abiturprüfung und Wahl der Elternvertreter/innen  

   (Theiner)  

22.09.23 (Fr) Schulbegrüßungsfest für Jahrgangsstufe 5 (Keller) Nähere Informationen  

   folgen. 

29.09.23 (Do) 1.-6. Std.: Projekttag zur Vorbereitung des Schulfestes 

29.09.23 (Do) Ehemaligentreffen Abitur 1973 und 1998  

30.09.23 (Sa) Schulfest der Marienschule 

13.10.23 (Fr) Kollegiumsausflug der Marienschule  
 

 

-Team: K. Keller, S. Herber und G. Ruwe. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist am 

Dienstag, 05.09.2023 um 12 Uhr. Mitteilungen, die veröffentlicht werden sollen, bitte per Mail an 

msaktuell@web.de senden. Allen Mitgliedern der Schulgemeinde sowie externen Freunden und Förderern der 

Marienschule wird  auch als Newsletter schulwöchentlich freitags an die persönliche E-Mail-Adresse 

geschickt. Durch entsprechenden Klick auf unserer Homepage (www.marienschule-fulda.de) können Sie 

 jederzeit kostenlos bestellen oder abbestellen. Druck: K. Kretsch. Für Eltern gelten - laut Schulvertrag - 

alle Mitteilungen, die in  veröffentlicht werden, als bekannt. Alle Angaben ohne Gewähr. 

mailto:msaktuell@web.de
file:///F:/2%20Gerri%20LAP%202017-06-18/1%20Schule/2%20MS-aktuell/0-2020/2020-14/www.marienschule-fulda.de
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 wünscht allen Leserinnen und Lesern 

erholsame Sommerferien. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


